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Tübinger Dogmenhistoriker und Münchener Patrologen, des unermüdlichen
Entdeckers konfessioneller Bornirtheit ; 1LLUTr dem könnte das auffallen, der
nıcht WwUusste, dass INan VON der (jesundheit häufigsten 1m Kranken-
hause d&  € und dass 1Nan nırgends 1eber VO  3 elde Sspricht , als 1m
bankerotten talıen

Das Denkmal exegetisch-quellenkritischer Not und Kunst, welches
Herr Dierich über den Leichen zermalmter Gegner selner eigenen Tud1=
tion errichtet, und spezliıe dıie Sallz JungTräuliche Entlarvung der orundbösen
hydatianischen Iradıtion TIUSC würdigen kann ich 11NSO eher einer
späteren /eıit vorbehalten, als das aDora ereIts VON Weyman die
nötige Beleuchtung rhıielt und der Herr Licentiat die S priscılhanı-
tische rage In selner bahnbrechepden Weilise behandeln T

ebastılan Merkle

Hugo Ehrensberger, on LLEUFZLCL bibliotheca. Anpostolicae ALL-
ICANAE MANUSCHLALCL X I1! und 591 reiburg, Herder 897

Das Sr Heıilıgkeit Yapst Leo XII dedicierte Werk Jjefert aut 5892
Seiten elInNne YCNAUE Beschreibung sämmtlıcher lıturgischen Handschriften der
vatıkanıschen Bibliothek, die nach 23 Klassen, als lYsalterien, Antıphonarien,
MHymnarıien, Homilarıen geordne SINd, eine Anordnung, die aller-
dings NIC immer streng durchzuführen War, da manchere auUsSser
den Ysalmen auch Mymnen und 1cıen oder Defunctorum, ein
Yassiıonarıum auch Momilıen, Litanien, 1cıen en  1e er die
Masse des bewältigenden Stoffes, zugleich über den immensen eichtum
der vatıkanıschen Bıbliothek belehrt ulls das Verzeichnis aln Schlusse, das
uns Codd Vaticanı 205, Palatını 94, (Ottobonianı Vl RKeginae /4 Borghe-
slanı 19, Urbinates 18 und Capponlanı &; 1im (janzen a1SO über 550) Codices
AT AT Iie überwiegende Zahl derselben gehört dem 14 und 15 Jahr-
under aAh , einzelne teigen aber auch bIs In das und Jahrhundert
hNınaut.

(jreifen WITr elne Klasse, die Passionarien, heraus, deren uUuNSs VOT-
gele werden , datiert keines über das Jahrhundert hinauf ; die
altesten Siınd der Palatınus 5406, die Vatıicanı S 1194, 272 die Re  In
465, 4582 Auft dem hag10graphischen (jebiete hat sıch orade In üngster
/eıt eine ungemelne 1 hätigkeıt enttfaltet DG Bollandisten veröffent'ichten
895 hre Bibliotheca hagi0ographica QFAECA VON DIE [U ckte Meiligenleben,
nachdem S1e schon vorher 1 iıhren Nnalecta ataloge hag10graphischer
(Codices der Ambrosiana und anderer Bibliotheken, zumal dar Niederlande,
herausgegeben hatten (ijradezu bahnbrechen SInd dann 1r die oriechl-
sche Mag10graphie die TrDellten VOIN Prot Ehrhard geworden, 1 die PE
gendensammlung des S5Symeon Metaphrastes und ihr ursprünglicher Bestan«d,
iın der Festschrı ZUIN elthundertjährigen Jubilaeum des deutschen Campo
Santo S 40 92) ; 2) Forschungen zZUF Hagiographie der griechischen
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ırche , Römische Quartalschrift 897 (S 07 — 205), Symeon etaphra-
SL2S und die griechische Hagi02raphie, en (S 531 — 553), eiziere als
Entigegnung einer Besprechung In den Nalecta Bollandıana Für eine
weıltere Publication allf diesem (jebiete hat Ehrhard vorıgen inter ıIn einem
mehrmonatlıchen Aufenthalte reiches ater1a In der Vatıcana und anderen
Bıbliotheken gesammelt. SO en WIr hoffen, dass IN nicht sechr terner
Zeıt der complete andschr. Schatz zusammengetragen Sal erst WIr

den vollen estan der HMagi0graphie kennen, kann die Gruppirung
derselben nach Famıiılıen, an die Reconstruction der ältesten Frassungen, ZU-
mal der altesten Martyreracten herangetreten werden. [ )as aber, WAaSs schon
bIs jeiz geschehen, hat CS möglıch gemacht, Aall die ängst gewünschte NEUE

Ausgabe VOIN Ruinart's Acta SIMCEFA Martyrum heranzutreten, und ın essen
Händen sehen WIr lıeber diese AÄrbeiıt, als ın denen ENrharadlse? In der
Sabbhatina des Colleg1ums VON ampo SAanto Al December 897 hat er

eingehend über die Frage gesprochen : „Nach welchen Principien
die NEeUE Sammlung hergeste werden , S1Ee das nachgewiesene Be-
dürfniss In einer der en ur des Gegenstandes, W1Ee den gesteigerten
Forderungen der Gegenwart entsprechenden Weise beiriedigen soll, oder,
welches sınd die Vorarbeiten Tur die HENHE ammlung, \VWATS wıird hre innere
Anlage und Einrichtung sein mMussen DU

Ehrensbergers mühsame und verdienstvolle Arbeit wırd auch dem
Ruinartus FEdivVIVILS ZUustatten kommen.

eorg Lvers, Römische Mosaiken. AWanderurzgen und Wandlungen
IM der ewigen und Ihren Umpgebungen, 554 Regensburg,
Nationale Verlagsanstalt Irüher anz 897

Wenn Nan bel dem Haupttitel „ Römische Mosaıken«“ kunsthisfdrische
Abhandlungen erwartet, IM iINan sich ; ass der Untertitel vermuten ,
dass WIr In dem er eiIne der vielen elletristischen Plaudereien VOT uUuNs

aben, die dem Leser In bunten Bıldern Kom und die Kömer vorführen,
ihn den Monumenten und Kunstwerken, kırc  iıchen und profanen
Festen geleıten, ıh einen IC In das Famıliıenleben und die eutigen (je-
sellschaftskreise der ‚„„Capitale“ hun lassen wollen W., wırd auch
dieser Erwartung 11UTr theilweise enisprochen. DIie Topographie des alten
om und hre „ Wandlungen“ beschäftigen den „Mellegrino“ meisten ;
In dıie unermesslichen Kunstschätze der ewıgen a W1Ee In die oma
subterranea erstrecken sıch seiIne Wanderungen NIC A den Basılıken und
Kırchen mıt ihren Mosalken, emalden und Sculpturen und iıhren HMeılig-
iuUmern geht CT vorüber; selbst St eier und den vatıkanıschen Palast De-
öl ul NIC Was 61 dann VON den historischen Bildern des ittelalters
einfügt, ist Aaus Giregorovius übernommen, un (Gjregorovius schildert mıiıt
orlıebe das Schlechte, und N1IC immer der ahrheı YemASS. Der Stil
F' ist NIC selten hart oder üchtig oder nachlässig. Eın armer IC


